
Hernals 239 

Ehemalige Kapellen: 1762 bittet Maria COllstantia de Bovero, der zwölf adelige Frälliein zur Edllcalion anvertraut sind, 
illl Augllstischen Halls ill H. Jlesse lesen zu darfeIl. 
1786 bittet Herr Hilarius v. Sera llgeli far sein Haus Nr. 87 lWI Meßlizellz, 

Ehemalige Bildstöcke: 111 einelll IIlldatierten Berichte des Pfarrverwesers Bering (c.1730) sind folgellde ill H. befindliclLe 
Statuen allfgf'zählt: 1. Sechs Leidellstatiollell vom Schottentor bis herallf (s. 11. ). ferner vier Statuen des Izl. Johannes 
Nepo11lllk: a) in einer Kapelle "inner der Hemalser Lillie bey dem sogenallntell Alsterbach bei dem Haus des Wienerischell 
RatslLerm Morlr, der sie allclL erbaue! hat": - b) auf der Hemalser Linie; - c) im Hause der ,,11. Hoff- und Directorial-
Rat IIl1d d. Z. Viee Statthalter Baron VOll Puol, der sie auch erball t"; - d) "allf der steinern BrucklLen lind ist VOll deren 
Besitzer Rauchl11Oller Edler VOll Eltrellsteill (1718) aufgerielltet wordell" . Fem er eine Veronilwstatu p "lIlan weiß nicht VOll 
wal/li lind welll" (Konsistorialarcrl iv). 
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Überreste des Kreuzweges: 1. Kapelle an der Nordseite der Kirche, Endstation des ursprünglichen Überreste d 
Kreuzweges, außen erneut, inn en schmucklos, tonnengewö lbt. Unter der Altarmensa liegende nackte Kreuzwege 
Gestalt des Heilands, hinter dem Altare Christus als Schmerzensmann thronend. 
2. Hernalser Hauptstraße Nr. 24: In moderner, durch Gitter abgeschlossener Rundnische polychromierte 
Holzgrllppe, Dornenkrönllng Christi. Geringe Arbeit; um 1700. 

fig.262 
Samm lung Reis inger . Versuchung des hl. Antonius (S. 243) 

Hernalser Friedhof: Nellere Anlage am sanften Abhange des Alsegger Berges gelegen mit zumeist 
modernen nur vereinzelten aus dem alten Friedhofe bei der Kirche stammenden älteren Grabmonumenten. 
Darunter fo lgender: . .. .. .. . 
Hoher Stein sockel auf dem eine Urne und ein Helm stehen, daneben ellle gerustete Gottlll 1Il antIker 
Tracht mit Schild; ' rechts sitzt ein trauernder Krieger in mittela lter licher Tracht. .. Aufschrift: Ruh.estätte des 
k. k. Feldmarschalls Grafen Cle/jayt, geb. 1733, j- 1798. cmchtet von den ßurgem Wlens und. renovlert 
den 20. JUlli 1830 von seinen Enkeln, den Grafen PhiLipp, Carl llnd Llld'lvlg von Spangen (Flg.259). 

Ge d e n k s te in: Bei Nr. 169. Oben abgeru ndetes Stein postament mit se ichter Nische an der. Vorderseite , 
daran österreichisches und Wiener Wappen in Relief. Aufschrift: Gemeiner Stadt March Stam, alda sich 
anfangender Canal zu dem eingehörenden Stadtwasser. 1732. 
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Gedenkstein. 
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